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(54) Küchenarmatur mit Schwenkauslauf

(57) Eine Küchenarmatur mit einem Batteriekörper
(12) und mit einem um den Batteriekörpers (12) drehbar
angeordneten, einen fest damit verbundenen Wasser-
auslauf (11) aufweisenden Armaturengehäuse (10), wo-
bei im Inneren des Armaturengehäuses (10) eine an Zu-
laufrohre (17) für das kalte und das warme Wasser an-
geschlossene Mischkartusche (28) angeordnet ist und
ein gemeinsam mit dem Wasserauslauf (11) drehbar an-
geordneter Wasserverteilring (33) angeordnet sind, an
dessen Durchtrittsöffnung eine Wasserauslaufleitung
(34) mit einem an deren Ende angebrachten Strahlein-
satzanschluss (35) angeschlossen ist und Wasserver-
teilring (33), Wasserauslaufleitung (34) und Strahlein-
satzanschluss (35) jeweils aus Kunststoff bestehen, ist
dadurch gekennzeichnet, dass der Wasserverteilring
(33) Bestandteil eines angrenzend an die Mischkartu-
sche (28) angeschlossenen, Wasserwege für die Zulei-
tung und Verteilung von Kaltwasser, Warmwasser und
Mischwasser aufweisenden Einsatzstückes (18) ist, wel-
ches aus einer an die Kartusche (28) angrenzenden obe-
ren Scheibe (23) und einem daran angeschlossenen, die
Mischwasserauslassöffnung (21) aufweisenden wasser-
führenden Zwischenstück (19) mit einer daran angeform-
ten unteren Scheibe (20) als von dem Batteriekörper (12)
gehaltener Sitz besteht, die gemeinsam den das Zwj-
schenstück (19) umschließenden Wasserverteilring (33)
haltern und lagern, wobei der Wasserverteilring (33) mit
der daran angeschlossenen Wasserauslaufleitung (34)
und Strahleinsatzanschluss (35) sowie das Armaturen-
gehäuse (10) eine Vormontageeinheit bilden, die auf den
mit der unteren Scheibe (20) des Zwischenstücks (19)
zusammenmontierten Batteriekörper (12) aufsteckbar ist
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Küchenarmatur mit
einem Batteriekörper und mit einem um den Batteriekör-
per drehbar angeordneten, einen fest damit verbunde-
nen Wasserauslauf aufweisenden Armaturengehäuse,
wobei im Inneren des Armaturengehäuses eine an Zu-
laufrohre für das kalte und das warme Wasser ange-
schlossene Mischkartusche angeordnet ist und ein an
einem an der Mischkartusche angeordneten Stellhebel
angeschlossener Griffhebel zur Einstellung von Menge
und Temperatur des über die Kartusche geführten und
aus der an dem Wasserauslauf angeordneten Austritts-
öffnung austretenden Mischwassers vorgesehen ist und
im Inneren des Armaturengehäuses ein gemeinsam mit
dem Wasserauslauf drehbar angeordneter Wasserver-
teilring angeordnet ist, an dessen Durchtrittsöffnung eine
in dem Wasserauslauf verlaufende, aus einem flexiblen
Material ausgebildete Wasserauslaufleitung mit einem
an deren Ende angebrachten Strahleinsatzanschluss
angeschlossen ist und Wasserverteilring, Wasseraus-
laufleitung und Strahleinsatzanschluss jeweils aus
Kunststoff bestehen, so dass das aus der Kartusche aus-
tretende Mischwasser an keiner Stelle des Wasserwe-
ges mit einem metallischen Bauteil in Berührung kommt.
[0002] Eine als Küchenarmatur einsetzbare Sanitärar-
matur mit den vorgenannten Merkmalen ist in der DE 27
34 131 A1 beschrieben, bei welcher schon Vorkehrungen
dafür getroffen sind, dass das in einer Mischkartusche
gebildete Mischwasser an keiner Stelle des bis zum Was-
seraustritt aus der Armatur an die Mischkartusche an-
schließenden Wasserweges mit einem metallischen
Bauteil in Berührung kommt. Im Einzelnen ist hierzu vor-
gesehen, dass ein die Mischkartusche außen und deren
Umfang mit Abstand umschließender Wasserverteilring
mit einer daran ausgebildeten Durchtrittsöffnung für das
Mischwasser angeordnet ist, an die eine in Wasseraus-
lauf des Armaturengehäuses verlaufende Wasseraus-
laufleitung mit einem an deren Ende angebrachten
Strahleinsatzanschluss angeschlossen ist. Wasserver-
teilring, Wasserauslaufleitung und Strahleinsatzan-
schluss bestehen jeweils aus Kunststoff, so dass das
aus der Mischkartusche austretende und über den Was-
serverteilring, die angeschlossene Wasserauslauflei-
tung und den Strahleinsatzanschluss fließende Misch-
wasser ausschließlich mit Kunststoff und nicht mit Metall
in Berührung kommt.
[0003] Mit der bekannten Sanitärarmatur ist noch der
Nachteil verbunden, dass aufgrund der Ausbildung mit
dem die Mischkartusche außen umschließenden Was-
serverteilring Aufbau und Montage der Sanitärarmatur
aufwendig sind. So bedeutet die notwendige Abdichtung
des die Mischkartusche umschließenden und mit dem
Wasserauslauf drehbaren Wasserverteilringes eine be-
sondere Formgebung für die armaturenseitigen An-
schlüsse des Wasserverteilringes. Außerdem ist die
Montage der an die Wasseraulaufleitungen anzuschlie-
ßenden bzw. angeschlossenen Mischkartusche im Inne-

ren des sie aufnehmenden Wasserverteilringes schwie-
rig durchzuführen.
[0004] Der Erfindung liegt daher die Aufgabe zugrun-
de, bei einer Küchenarmatur mit den eingangs genann-
ten Merkmalen die vorgenannten Nachteile zu vermei-
den. Die Lösung dieser Aufgabe ergibt sich einschließlich
vorteilhafter Ausgestaltungen und Weiterbildungen der
Erfindung aus dem Inhalt der Patentansprüche, welche
dieser Beschreibung nachgestellt sind.
[0005] Die Erfindung sieht in ihrem Grundgedanken
vor, dass der Wasserverteilring Bestandteil eines an-
grenzend an die Mischkartusche angeschlossenen,
Wasserwege für die Zuleitung und Verteilung von Kalt-
wasser, Warmwasser und Mischwasser aufweisenden
Einsatzstückes ist welches aus einer an die Kartusche
angrenzenden oberen Scheibe und einem daran ange-
schlossenen, eine Mischwasserauslassöffnung aufwei-
senden wasserführenden Zwischenstück mit einer daran
angeformte unteren Scheibe als von dem Batteriekörper
gehaltener Sitz besteht, die gemeinsam den das Zwi-
schenstück umschließenden Wasserverteilring haltern
und lagern, wobei der Wasserverteilring mit der daran
angeschlossenen Wasserauslaufleitung und Strahlein-
satzanschluss sowie das Armaturengehäuse eine Vor-
montageeinheit bilden, die auf den mit der unteren Schei-
be des Zwischenstücks zusammenmontierten Batterie-
körper aufsteckbar ist.
[0006] Mit der Erfindung ist der Vorteil verbunden,
dass der Wasserverteilring als Bestandteil eines aus
mehreren Bauteilen zusammengesetzten Einsatzstük-
kes nun axial neben der Mischkartusche angeordnet ist
und insoweit nun unabhängig von der Mischkartusche
montiert werden kann. Gleichzeitig ist die Drehlagerung
des sich gemeinsam mit dem Wasserauslauf des Arma-
turengehäuses drehenden Wasserverteilrings über die
mehrteilige Ausbildung des Einsatzstückes verbessert,
und hierdurch ist auch die Möglichkeit gegeben, die Mon-
tage der Küchenarmatur durch die Ausbildung einer aus
Wasserverteilring mit der daran angeschlossenen Was-
serauslaufleitung einschließlich Strahleinsatzanschluss
und dem Armaturengehäuse bestehenden Vormontage-
einheit zu verbessern.
[0007] Nach einem Ausführungsbeispiel der Erfindung
kann vorgesehen sein, dass der Wasserverteilring mit
wenigstens einem von seinem Umfang radial abstehen-
den und an der Innenwandung des Armaturengehäuses
fixierten Vorsprung verdrehgesichert in dem Armaturen-
gehäuse fixiert ist. Ferner kann der Wasserverteilring in
seiner axialen Richtung zur Herstellung eines Höhenaus-
gleiches schwimmend beweglich im Inneren des Arma-
turengehäuses gehaltert sein.
[0008] Gemäß unterschiedlichen Ausführungsbei-
spielen der Erfindung können die für eine Vormontage
geeigneten Bauteile in unterschiedlicher Weise ausge-
bildet bzw. zusammengefügt sein. So kann vorgesehen
sein, dass der Strahleinsatzhalter einstückiger Bestand-
teil der Wasserauslaufleitung und die Wasserauslauflci-
tung endseitig an dem Wasserverteilring montiert ist. Al-
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ternativ kann nach einem Ausführungsbeispiel der Erfin-
dung vorgesehen sein, dass Wasserauslaufleitung ein-
stückiger Bestandteil des Wasserverteilringes und der
Strahleinsatzhalter am Ende der Wasserauslaufleitung
montiert ist. In wiederum einer alternativen Ausführungs-
form ist vorgeschlagen, dass Wasserverteilring, Wasser-
auslaufleitung und Strahleinsatzhalter gemeinsam ein
einstückiges Bauteil ausbilden.
[0009] Zur Erleichterung der Montage wie auch zur
Verbesserung der Funktionssicherheit kann vorgesehen
sein, dass der Batteriekörper an seinem oberen Ende
geschlitzt mit federnd ausgebildeten Zungen ausgebildet
ist und die bei der Montage der Küchenarmatur zwischen
die Zungen eingedrückte untere Scheibe des Zwischen-
stücks durch das bei montierter Küchenarmatur den Bat-
teriekörper übergreifende und die Zungen des Batterie-
körpers nach einwärts fixierende Armaturengehäuse
festgelegt und verriegelt ist.
[0010] In der Zeichnung ist ein Ausführungsbeispiel
der Erfindung wiedergegeben, welches nachstehend be-
schrieben ist. Die einzige Figur zeigt eine Küchenarmatur
in einer auseinandergezogenen perspektivischen Dar-
stellung ihrer Einzelteile.
[0011] Wie der Zeichnung zu entnehmen ist, weist die
Küchenarmatur ein metallisches, vorzugsweise als
Gussteil hergestelltes Armaturengehäuse 10 mit einem
daran einstückig angeformten Wasserauslauf 11 auf.
Das Armaturengehäuse 10 ist auf einen Batteriekörper
12 aufsteckbar und auf diesem drehbar angeordnet, wo-
bei der Batteriekörper 12 mit einem an seinem unteren
Ende ausgebildeten Aufstandsring 13 auf einer zugeord-
neten Fläche aufstellbar und in geeigneter Weise daran
befestigbar ist. Auf den Batteriekörper 12 ist von oben
her ein auf seinem äußeren Umfang profilierter Gleitring
15 aufsteckbar, der an einem an dem Batteriekörper 12
vorgesehenen Anschlag zwischen dem Batteriekörper
12 und dem Armaturengehäuse 10 zu liegen kommt und
als Lagerring für die Drehung des Armaturengehäuses
10 um den Batteriekörper 12 wirkt.
[0012] Oberhalb des Batteriekörpers 12 ist ein von
mehreren Bestandteilen gebildetes Einsatzstück 18 dar-
gestellt, welches aus einem eine einstückig daran ange-
brachte untere Scheibe 20 aufweisenden Zwischenstück
19 und einer damit über Befestigungsschrauben 24 zu
verbindenden oberen Scheibe 23 besteht. Zwischen der
unteren Scheibe 20 des Zwischenstücks 19 und der dar-
an zu befestigenden oberen Scheibe 23 ist ein gegen-
über dem Einsatzstück 18 drehbar angeordneter Was-
serverteilring 33 gehalten, der über Dichtungen 42 je-
weils gegen die obere Scheibe 23 und die untere Scheibe
20 abgedichtet ist.
[0013] Die untere Scheibe 20 als Bestandteil des Ein-
satzstückes 18 ist in das obere Ende des Batteriekörpers
12 eindrückbar, und zu diesem Zweck weist der Batte-
riekörper 12 an seinem oberen Ende axial verlaufende
Schlitze 26 mit dazwischen gebildeten federnden Zun-
gen 27 auf. Die untere Scheibe 20 rastet dabei innensei-
tig in den von den Zungen 27 umschlossenen Raum ein,

wobei die Zungen 27 bei montierter Küchenarmatur von
einem außen darauf aufgesteckten weiteren Gleitring 40
in einer das Einsatzstück 18 mit seinen Teilen mit dem
Batteriekörper 12 verriegelnden Stellung festgelegt sind.
Ist das Armaturengehäuse 10 über den Batteriekörper
12 gestülpt, so kann der geschlitzte Gleitring 40 nicht
mehr ausweichen und dadurch ist das komplette Einsatz-
stück 18 mit dem daran gehalterten Wasserverteilring 33
sowohl gegenüber dem Batteriekörper 12 als auch ge-
genüber dem darauf drehbaren Armaturengehäuse 10
fest fixiert.
[0014] In dem Zwischenstück 19, dessen unteren
Scheibe 20 wie auch in der oberen Scheibe 23 des Ein-
satzstückes 18 sind jeweils Durchleitungsrohre 22 bzw.
Wasserdurchtrittsöffnungen 25 angeordnet, wobei Zu-
laufrohre 17 für das kalte und das warme Wasser durch
den Batteriekörper hindurchgeführt und mittels einer da-
für geeigneten Haltescheibe 16 in dem Batteriekörper 12
festgelegt sind und unter Einschluss entsprechender
Dichtungen an die untere Scheibe 20 des Einsatzstücks
18 angeschlossen sind. Auf diese Weise kann das über
die Zulaufrohre 17 herangeführte Wasser durch das Ein-
satzstück 18 hindurch in die auf der oberen Scheibe 23
des Einsatzstücks 18 dichtend aufgesetzte und damit
verbundene Kartusche 28 hineingeleitet werden. Soweit
die Kartusche 28 einen Mischwasserabgang aufweist,
wird das Mischwasser über eine entsprechend in der
oberen Scheibe 23 ausgebildete Wasserdurchtrittsöff-
nung in einen an dem Zwischenstück 19 ausgebildeten
Mischwasserauslass 21 geleitet.
[0015] An dem Wasserverteilring 33 ist eine aus einem
flexiblen Kunststoffmaterial bestehende Wasserauslauf-
leitung 34 montiert, die an ihrem freien Ende einen Strahl-
einsatzanschluss 35 trägt. Soweit sich der Wasserver-
teilring 33 mit der in den Wasserauflauf 11 des Armatu-
rengehäuses 10 reichenden Wasserauslaufleitung 34
bei fertig montierter Küchenarmatur gemeinsam mit dem
Armaturengehäuse 10 drehen soll, sind auf dem Umfang
des Wasserverteilrings 33 zwei einander gegenüberlie-
gende Vorsprünge 38 angeordnet, die an der Innenseite
des Armaturengehäuses 10 in geeigneter Weise fixiert
sind und so eine gemeinsame Drehbewegung mit dem
Armaturengehäuse sicherstellen
[0016] Der Aufbau der Küchenarmatur wird vervoll-
ständig durch ein auf das obere Ende des Armaturenge-
häuses 10 aufzusetzende Abdeckkappe 30, die zur Hal-
terung und Lagerung eines Griffhebels 31 dient, der an
einen von der Kartusche 28 abstehenden Stellhebel 44
angeschlossen ist, so dass über die sowohl drehende
als auch schwenkende Stellbewegung des Griffhebels
31 Menge und Temperatur des in der Kartusche 28 er-
zeugten Mischwassers zu regeln sind.
[0017] Bei der Montage der aus der Zeichnung ersicht-
lichen Küchenarmatur wird zunächst der Batteriekörper
12 auf einer geeigneten Aufstandsfläche, beispielsweise
in Form einer Armaturenbank, aufgesetzt und daran mit-
tels einer nicht dargestellten Befestigungsanordnung be-
festigt. Von oben werden die beiden an ihrem oberen
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Ende mittels der sie umfassenden Haltescheibe 16 fixier-
ten Zulaufrohre 17 in den Batteriekörper 12 eingesetzt,
wobei die Zulaufrohre die die Küchenarmatur tragende
Armaturenbank nach unten durchragen. Hierbei lagert
die Haltescheibe 16 an einem am oberen Ende des Bat-
teriekörpers ausgebildeten Absatz 43 auf, so dass die
Haltescheibe 16 mit Zulaufrohren 17 in den Batteriekör-
per 12 fixiert ist. Anschließend wird das Zwischenstück
19 mit der daran ausgebildeten unteren Scheibe 20 in
das obere, durch die Zungen 27 des Batteriekörpers 12
gebildete offene Ende des Batteriekörpers 12 einge-
drückt, wobei die in der unteren Scheibe 20 ausgebilde-
ten Wasserdurchtrittsöffnungen 25 in eine dichtende An-
lage an den Enden der Zulaufrohre 17 gelangen. Der
obere, geschlitzte Gleitring 40 wird über das obere Ende
des Batteriekörpers 12 geschoben und in einer auf des-
sen Außenseite ausgebildeten Nut 41 festgelegt, so dass
der obere Gleitring 40 die Zungen 27 fixiert. Es ist eine
Vormontageeinheit bestehend aus dem Armaturenge-
häuse 10 mit Wasserauflauf 11 einerseits und Wasser-
verteilring 33 mit daran angeschlossener Wasseraus-
lauileitung 34 und Strahleinsatzanschluss 35 anderer-
seits gebildet, indem die flexible Wasserauslaufleitung
34 von der offenen Seite des Armaturengehäuses 10 her
in den Wasserauslauf 11 eingeführt ist derart, dass das
am vorderen Ende der Wasserauslaufleitung 34 befind-
liche Strahleinsatzanschluss 35 am vorderen Ende des
Wasserauslaufes 11 einrastet. Hierbei ist gleichzeitig der
Wasserverteilring 33 in das Innere des Armaturengehäu-
ses 10 eingeführt, und mit seinen nach außen vorste-
henden Vorsprüngen 38 an der Innenseite des Armatu-
rengehäuses 10 fixiert. Hierbei ist der Wasserverteilring
33 im Inneren des Armaturengehäuses 10 in der Längs-
richtung des Armaturengehäuses 10 schwimmend an-
geordnet, um bei der Endmontage der Küchenarmatur
in einem gewissen Umfang eine Höhenanpassung der
Lage des Wasserverteilrings 33 zu ermöglichen.
[0018] Die so gebildete Vormontageeinheit wird nun
über den Batteriekörper 12 mit daran montiertem Zwi-
schenstück 19 gestülpt. wobei der in dem Armaturenge-
häuse 10 fixierte Wasserverteilring 33 in eine das Zwi-
schenstück 19 umschließende Stellung gebracht wird.
Anschließend wird die obere Scheibe 23 auf das Zwi-
schenstück 19 aufgesetzt und mittels der Befestigungs-
schrauben 24 damit derart verbunden, dass der Wasser-
verteilring 33 zwischen der unteren Scheibe 20 und der
oberen Scheibe 23 gehalten, jedoch in dem davon ge-
bildeten Zwischenraum drehbar ist. Durch das Aufsetzen
des Armaturenkörpers 10 auf den Batteriekörper 12 und
die Befestigung der obere Scheibe 23 an dem Zwischen-
stück 19 ist der so gebildete Einsatz fest an dem Batte-
riekörper 12 fixiert, da der Armaturenkörper 10 insbeson-
dere den am oberen Ende des Batteriekörpers 12 ange-
ordneten Gleitring 40 übergreift und diesen festlegt. so
dass das Einsatzstück dadurch an dem Batteriekörper
12 unverrückbar fixiert ist.
[0019] Es wird schließlich noch die Kartusche 28 in
das obere Ende des Armaturengehäuses 10 eingesetzt

und auf der oberen Scheibe 23 mittels der Schrauben 29
befestigt, wonach noch die Abdeckkappe 30 und der
Griffhebel 31 aufgesetzt und mittels der Befestigungs-
mittel 32 festgelegt werden.
[0020] Bei der derart ausgestalteten Küchenarmatur
wird das über die Zulaufrohre 17 und das Einsatzstück
18 in die Kartusche 28 strömende Wasser in der Kartu-
sche gemischt und tritt von der Kartusche aus in das
wasserführende Zwischenstück 19 ein und hier aus der
daran angeordneten Mischwasserauslassöffnung 21 in
den zwischen Zwischenstück 19 und Wasserverteilring
33 bestehenden Ringraum ein. Von hier aus strömt das
Mischwasser über die an den Wasserverteilring 33 an-
geschlossene Wasserauslaufleitung 34 und den Strahl-
einsatzanschluss 35 über den in der Austrittsöffnung des
Wasserauslaufes 11 angeordneten Strahleinsatz 36 aus
der Küchenarmatur aus. Dieser Wasserweg bleibt in je-
der Stellung des Armaturengehäuses 10 mit Wasseraus-
lauf 11 zum feststehenden Batteriekörper 12 mit Einsatz-
stück 18 und Kartusche 28 aufrechterhalten, da der Was-
serweg zwischen der Mischwasserauslassöffnung 21
des feststehenden Zwischenstücks 19 und dem sich ge-
meinsam mit dem Wasserverteilring 33 drehenden Was-
serauslaufleitung 34 von der jeweiligen Drehstellung des
Wasserauslaufes 11 zum Zwischenstück 19 unabhängig
ist.
[0021] Die in der vorstehenden Beschreibung, den Pa-
tentansprüchen, der Zusammenfassung und der Zeich-
nung offenbarten Merkmale des Gegenstandes dieser
Unterlagen können einzeln als auch in beliebigen Kom-
binationen untereinander für die Verwirklichung der Er-
findung in ihrer verschiedenen Ausführungsformen we-
sentlich sein.

Patentansprüche

1. Küchenarmatur mit einem Batteriekörper (12) und
mit einem um den Batteriekörper (12) drehbar an-
geordneten, einen fest damit verbundener. Wasser-
auslauf (11) aufweisenden Armaturengehäuse (10),
wobei im Inneren des Armaturengehäuses (10) eine
an Zulaufrohre (17) für das kalte und das warme
Wasser angeschlossene Mischkartusche (28) ange-
ordnet ist und ein an einem an der Mischkartusche
(28) angeordneten Stellhebel (44) angeschlossener
Griffhebel (31) zur Einstellung von Menge und Tem-
peratur des über die Kartusche (28) geführten und
aus der an dem Wasserauslauf (11) angeordneten
Austrittsöffnung austretenden Mischwassers vorge-
sehen ist und wobei im Inneren des Armaturenge-
häuses (10) ein gemeinsam mit dem Wasserauslauf
(11) drehbar angeordneter Wasserverteilring (33)
angeordnet ist, an dessen Durchtrittsöffnung eine in
dem Wasserauslauf (11) verlaufende, aus einem fle-
xiblen Material ausgebildete Wasserauslaufleitung
(34) mit einem an deren Ende angebrachten Strahl-
einsatzanschluss (35) angeschlossen ist und Was-
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serverteilring (33), Wasserauslaufleitung (34) und
Strahleinsatzanschluss (35) jeweils aus Kunststoff
bestehen, so dass das aus der Kartusche (28) aus-
tretende Mischwasser an keiner Stelle des Wasser-
weges mit einem metallischen Bauteil in Berührung
kommt, dadurch gekennzeichnet, dass der Was-
serverteilring (33) Bestandteil eines angrenzend an
die Mischkartusche (28) angeschlossenen, Wasser-
wege für die Zuleitung und Verteilung von Kaltwas-
ser, Warmwasser und Mischwasser aufweisenden
Einsatzstückes (18) ist, welches aus einer an die
Kartusche (28) angrenzenden oberen Scheibe (23)
und einem daran angeschlossenen, eine Mischwas-
serauslassöffnung (21) aufweisenden wasserfüh-
renden Zwischenstück (19) mit einer daran ange-
formten unteren Scheibe (20) als von dem Batterie-
körper (12) gehaltener Sitz besteht, die gemeinsam
den das Zwischenstück (19) umschließenden Was-
serverteilring (33) haltern und lagern, wobei der
Wasserverteilring (33) mit der daran angeschlosse-
nen Wasserauslaufleitung (34) und Strahleinsatzan-
schluss (35) sowie das Armaturengehäuse (10) eine
Vormontageeinheit bilden, die auf den mit der unte-
ren Scheibe (20) des Zwischenstücks (19) zusam-
menmontierten Batteriekörper (12) aufsteckbar ist.

2. Küchenarmatur nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Wasserverteilring (33) mit
wenigstens einem von seinem Umfang radial abste-
henden und an der Innenwandung des Armaturen-
gehäuses (10) fixierten Vorsprung (38) verdrehge-
sichert in dem Armaturengehäuse (10) fixiert ist.

3. Küchenarmatur nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass der Wasserverteilring (33)
in seiner axialen Richtung zur Herstellung eines Hö-
henausgleichs schwimmend beweglich im Inneren
des Armaturengehäuses (10) gehaltert ist.

4. Küchenarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass der Strahleinsatz-
anschluss (35) einstückiger Bestandteil der Wasser-
auslaufleitung (34) und die Wasserauslaufleitung
(34) endseitig an dem Wasserverteilring (33) mon-
tiert ist.

5. Küchenarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass Wasserauslauflei-
tung (34) einstückiger Bestandteil des Wasserver-
teilringes (33) und der Strahleinsatzanschluss (35)
am Ende der Wasserauslaufleitung (34) montiert ist.

6. Küchenarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass Wasserverteilring
(33), Wasserauslaufleitung (34) und Strahleinsatz-
anschluss (35) gemeinsam ein einstückiges Bauteil
ausbilden.

7. Küchenarmatur nach einem der Ansprüche 1 bis 6,
dadurch gekennzeichnet, dass der Batteriekörper
(12) an seinem oberen Ende geschlitzt mit federnd
ausgebildeten Zungen (27) ausgebildet ist und die
bei der Montage der Küchenarmatur zwischen die
Zungen (27) eingedrückte untere Scheibe (20) des
Zwischenstücks (19) durch das bei montierter Kü-
chenarmatur den Batteriekörper (12) übergreifende
und die Zungen (27) des Batteriekörpers (12) nach
einwärts fixierende Armaturengehäuse (10) festge-
legt und verriegelt ist.
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